


Friday,	January	19,	2018	at	10:16:53	AM	Central	European	Standard	Time
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Betreff: FW:	Einladung	zur	Beteiligung	der	Gemeinde	Tri5au,	B-Plan	Nr.	35	B	für	den	Bereich	zwischen
Großenseer	Straße	und	Ziegelbergweg	sowie	Bürgerstraße	und	Alter	Markt,	Beteiligung	gem.	§	4
(2)	BauGB

Datum: Freitag,	19.	Januar	2018	um	10:12:35	Mi5eleuropäische	Normalzeit
Von: A+S	Hamburg
An: Nathalie	Grabbert

Mit freundlichen Grüßen
Architektur + Stadtplanung
Baum | Schwormstede | Stellmacher PartGmbB
Graumannsweg 69 | 22087 Hamburg
Tel 040 - 44 14 19 | hamburg@archi-stadt.de
www.archi-stadt.de <hNp://www.archi-stadt.de/>
PartnerschaRsregister Hamburg: PR 1134
Hamburgische Architektenkammer: GV00188

Am 19.01.18, 09:36 schrieb "Henrike Hoffmann" <Henrike.Hoffmann@sYRungsland.de>:

    Sehr geehrte Damen und Herren,
    da die Flächen der SYRung Naturschutz bei dem Bauvorhaben nicht betroffen sind, biNe ich Sie, uns
bei dem Verfahren nicht mehr zu beteiligen.
    Danke und viele Grüße, Henrike Hoffmann
    
    
    
    
    
    SYRung Naturschutz Schleswig-Holstein
    Eschenbrook 4
    24113 Molfsee
    
    Henrike Hoffmann
    Team Flächenmanagement
    T +49 431 210 90 309
    F +49 431 210 90 102
    E henrike.hoffmann@sYRungsland.de
       www.sYRungsland.de
    
    SYRung des öffentlichen Rechts
    GeschäRsführender Vorstand: Dr. Walter Hemmerling
    
    
    
    
    -----Ursprüngliche Nachricht-----
    Von: christoph.magazowski@triNau.de [mailto:christoph.magazowski@triNau.de]
    Gesendet: MiNwoch, 17. Januar 2018 14:55
    An: m.mueller@awsh.de; AG-29@LNV-SH.de; planungskontrolle@alsh.landsh.de; bund-sh@bund-
sh.de; bob.sh@stk.landsh.de; PB24.ha@dwd.de; info@triNau.de; planung@hvv.de; bauleitplanung@ihk-
luebeck.de; toeb@kreis-stormarn.de; ulrike.vonDollen@lbv-sh.landsh.de; taugusYn@lksh.de;
jaqueline.hoppe@llur.landsh.de; Jan.Rehfeldt@llur.landsh.de; rainer.schroeder@melur.landsh.de;
Bauleitplanung@im.landsh.de; belna.eisfelder@wimi.landsh.de; verbandsbeteiligung@nabu-sh.de;
SHNG_Netzcenter_Ahrensburg@sh-netz.com; BOB-SH; planung@vhhbus.de
    Cc: christoph.magazowski@triNau.de; beteiligung-bobsh@archi-stadt.de; Stefan.Schroeter@triNau.de;
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Gemeinde Trittau - Bebauungsplan der Gemeinde Trittau Nr. 35B für den Bereich
zwischen Großenseer Straße und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt)
Beteiligung gem. § 4 (2) BauGB
Ausgedruckt am 8. Februar 2018, 16:21Abwägungstabelle

Nr.: 1029 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Beteiligung TöB

08.02.2018 Einreicher/TöB: Hamburger Verkehrsverbund GmbH

Name: Tilo Langpap

Abteilung: Bereich Schienenverkehr/Planung

Dokument: Gesamtstellungnahme

Stellungnahme Abwägung / Empfehlung

Sehr geehrte Damen und Herren, k.A.

mit den Ausweisungen der o.g. Planung sind wir ein-

verstanden.
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Gemeinde Trittau - Bebauungsplan der Gemeinde Trittau Nr. 35B für den Bereich

zwischen Großenseer Straße und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt)

Beteiligung gem. § 4 (2) BauGB

Ausgedruckt am 13. Februar 2018, 14:02

Abwägungstabelle

Nr.: 1032 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Beteiligung TöB

12.02.2018 Einreicher/TöB: LLUR Südost Lübeck

Name: Andreas Reincke

Abteilung: Technischer Umweltschutz

Dokument: Ergänzende Unterlagen / Anlage 9: Geruchsgutachten

Stellungnahme Abwägung / Empfehlung

Keine Bedenken k.A.
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Gemeinde Trittau - Bebauungsplan der Gemeinde Trittau Nr. 35B für den Bereich

zwischen Großenseer Straße und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt)

Beteiligung gem. § 4 (2) BauGB

Ausgedruckt am 13. Februar 2018, 14:05

Abwägungstabelle

Nr.: 1031 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Beteiligung TöB

12.02.2018 Einreicher/TöB: LLUR Südost Lübeck

Name: Andreas Reincke

Abteilung: Technischer Umweltschutz

Dokument: Ergänzende Unterlagen / Anlage 8: Staubgutachten

Stellungnahme Abwägung / Empfehlung

Keine Bedenken k.A.
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Monday, February 19, 2018 at 12:18:53 PM Central European Standard Time

Page 1 of 1

Betreff: FW: Stellungnahme, B-Plan Nr. 35 B der Gemeinde Tri<au
Datum: Donnerstag, 15. Februar 2018 um 13:38:46 Mi<eleuropäische Normalzeit
Von: Henrike Warning
An: Nathalie Grabbert
CC: Ma<hias Baum
Anlagen: image001.png, image002.jpg

 
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Henrike Warning
 
 

 
Baum | Schwormstede | Stellmacher PartGmbB
Graumannsweg 69 | 22087 Hamburg
Tel 040 - 44 14 19 | h.warning@archi-stadt.de
 
www.archi-stadt.de
 
Partnerschaftsregister Hamburg: PR 1134
Hamburgische Architektenkammer: GV00188

 
Von: HWK Lübeck - Birgit Henning <bihenning@hwk-luebeck.de>
OrganisaIon: Handwerkskammer Lübeck
Datum: Donnerstag, 15. Februar 2018 um 13:05
An: <hamburg@archi-stadt.de>
Betreff: Stellungnahme, B-Plan Nr. 35 B der Gemeinde Tri<au
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,

nach Durchsicht der uns übersandten Unterlagen teilen wir Ihnen mit, dass in obiger Angelegenheit aus der

Sicht der Handwerkskammer Lübeck keine Bedenken vorgebracht werden.

Sollten durch die Flächenfestsetzungen Handwerksbetriebe beeinträchtigt werden, wird sachgerechter

Wertausgleich und frühzeitige Benachrichtigung betroffener Betriebe erwartet.

Mit freundlichen Grüßen

Handwerkskammer Lübeck

Birgit Henning

- Sekretariat Betriebsberatung und Wirtschaftspolitik -

Breite Str. 10 /12

23552 Lübeck

Tel.  04 51/ 15 06 - 2 37

Fax. 04 51/ 15 06 - 2 77

E-Mail: bihenning@hwk-luebeck.de

Internet: www.hwk-luebeck.de

 
 

mailto:h.warning@archi-stadt.de
http://www.archi-stadt.de/
mailto:bihenning@hwk-luebeck.de
http://www.hwk-luebeck.de/












Monday, February 19, 2018 at 12:20:25 PM Central European Standard Time

Page 1 of 2

Betreff: WG: Stellungnahme S00596751, Gemeinde Tri:au, Bebauungsplan Nr. 35B, Gebiet: zwischen
Großenseer Straße und Ziegelbergweg sowie zwischen Bürgerstraße und der Straße Alter Markt

Datum: Freitag, 16. Februar 2018 um 07:10:56 Mi:eleuropäische Normalzeit
Von: Schroeter, Stefan
An: n.grabbert@archi-stadt.de

Hallo frau Grabbert,
 
nachfolgende Email übersende ich Ihnen für die Sammlung der Stellungnahmen.
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Stefan Schröter
 
---------------------------------------------------
 
Amt Trittau / Gemeinde Trittau
Der Amtsvorsteher / Der Bürgermeister
Fachbereich Bau und Projektmanagement
Europaplatz 5, 22946 Trittau
Telefon: 04154/8079-65, Fax: 04154/8079-75
 
Von: Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland [mailto:koordinationsanfragen@KabelDeutschland.de] 
Gesendet: Donnerstag, 15. Februar 2018 16:30
An: Schroeter, Stefan
Betreff: Stellungnahme S00596751, Gemeinde Trittau, Bebauungsplan Nr. 35B, Gebiet: zwischen Großenseer
Straße und Ziegelbergweg sowie zwischen Bürgerstraße und der Straße Alter Markt
 
Vodafone Kabel Deutschland GmbH
Amsinckstr. 59 * 20097 Hamburg

Gemeinde Trittau - Stefan Schröter
Europaplatz 5
22946 Trittau

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S00596751
E-Mail: TDRF-N-Hamburg.de@vodafone.com
Datum: 15.02.2018
Gemeinde Trittau, Bebauungsplan Nr. 35B, Gebiet: zwischen Großenseer Straße und
Ziegelbergweg sowie zwischen Bürgerstraße und der Straße Alter Markt 

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 15.01.2018.

Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen Wirtschaftlichkeitskriterien. Dazu
erfolgt eine Bewertung entsprechend Ihrer Anfrage zu einem Neubaugebiet. Bei Interesse
setzen Sie sich bitte mit dem Team Neubaugebiete in Verbindung:

Vodafone Kabel Deutschland GmbH
Neubaugebiete KMU
Südwestpark 15
90449 Nürnberg

Neubaugebiete.de@vodafone.com

mailto:TDRF-N-Hamburg.de@vodafone.com
mailto:Neubaugebiete.de@vodafone.com


Page 2 of 2

Bitte legen Sie einen Erschließungsplan des Gebietes Ihrer Kostenanfrage bei.

Weiterführende Dokumente:

Wichtiger Hinweis
Kabelschutzanweisungen
Zeichenerklaerung

Freundliche Grüße
Vodafone Kabel Deutschland GmbH

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.

Informationen zu unseren Produkten und Services fuer Privatkunden finden Sie unter www.vodafone.de, fuer Geschaeftskunden der
Immobilienwirtschaft und Mehrfamilienhauseigentuemer unter www.kabeldeutschland.de/wohnungsunternehmen.
 
Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter www.vodafone.de/pflichtangaben

https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunft-neu/Datashop/WebDocuments/Wichtiger_Hinweis.pdf
https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunft-neu/Datashop/WebDocuments/Kabelschutzanweisung_VFKD.pdf
https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunft-neu/Datashop/WebDocuments/Zeichenerklaerung.pdf
http://www.vodafone.de/
http://www.kabeldeutschland.de/wohnungsunternehmen
http://www.vodafone.de/pflichtangaben


Gemeinde Trittau - Bebauungsplan der Gemeinde Trittau Nr. 35B für den Bereich
zwischen Großenseer Straße und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt)
Beteiligung gem. § 4 (2) BauGB
Ausgedruckt am 16. Februar 2018, 09:51Einreichungen der Organisation

Angaben zur Stellungnahme

Nr.: 1041 Verfahrensschritt: Beteiligung TöB
erstellt am: Verfasser Thorsten Kuhlwein
16.02.2018 TöB: Kreis Stormarn

eingereicht am: Abteilung: FD Planung und Verkehr
16.02.2018 Dokument: Gesamtstellungnahme

Kapitel: k.A.
Datei: k.A.

Text der Stellungnahme

Es wird empfohlen für die Gemeinbedarfsfläche „Kindergarten“ auch das Maß der baulichen
Nutzung festzusetzen (Baugrenze, Grundfläche, Gebäudehöhe).

Angaben zur Stellungnahme

Nr.: 1040 Verfahrensschritt: Beteiligung TöB
erstellt am: Verfasser Thorsten Kuhlwein
16.02.2018 TöB: Kreis Stormarn

eingereicht am: Abteilung: FD Planung und Verkehr
16.02.2018 Dokument: Textliche Festsetzungen

Kapitel: 5.1. Schutz vor Gewerbelärm
Datei: k.A.

Text der Stellungnahme

Zu Nr. 5.1, 2.+3. Absatz:
Bei der Festsetzung handelt es sich um eine Festsetzung gem. § 9 (2) Nr. 2 BauGB. Diese
Gesetzesgrundlage sollte angegeben werden.

Angaben zur Stellungnahme

Nr.: 1039 Verfahrensschritt: Beteiligung TöB
erstellt am: Verfasser Thorsten Kuhlwein
16.02.2018 TöB: Kreis Stormarn

1



Gemeinde Trittau - Bebauungsplan der Gemeinde Trittau Nr. 35B für den Bereich
zwischen Großenseer Straße und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt)
Beteiligung gem. § 4 (2) BauGB
Ausgedruckt am 16. Februar 2018, 09:51

eingereicht am: Abteilung: FD Planung und Verkehr
16.02.2018 Dokument: Gesamtstellungnahme

Kapitel: k.A.
Datei: k.A.

Text der Stellungnahme

Die Bauaufsicht bittet im Sinne der Eindeutigkeit bei der Verwendung der Trennungslinie
(Nr. 15.14 PlanzeichenVO) beide Trennungsbereichen mit dem Label für das zugehörige
Wohngebiet (z.B. „WA15“) zu kennzeichnen.

Angaben zur Stellungnahme

Nr.: 1038 Verfahrensschritt: Beteiligung TöB
erstellt am: Verfasser Thorsten Kuhlwein
16.02.2018 TöB: Kreis Stormarn

eingereicht am: Abteilung: FD Planung und Verkehr
16.02.2018 Dokument: Gesamtstellungnahme

Kapitel: k.A.
Datei: k.A.

Text der Stellungnahme

Bei der Nutzung von BOB-SH wird gebeten, Stellungnahme von vorangegangenen Ver-
fahrensschritten aus dem aktuellen Verfahren herauszunehmen, bzw. für einen neuen Ver-
fahrensstand auch ein neues Profil anzulegen. Es ist unübersichtlich und verwirrend, alte
Stellungnahmen im Ordner vorzufinden, zumal diese sich auch auf andere (alte) Planunter-
lagen beziehen.

Angaben zur Stellungnahme

Nr.: 1037 Verfahrensschritt: Beteiligung TöB
erstellt am: Verfasser Thorsten Kuhlwein
14.02.2018 TöB: Kreis Stormarn

eingereicht am: Abteilung: FD Planung und Verkehr
16.02.2018 Dokument: Gesamtstellungnahme

Kapitel: k.A.
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Gemeinde Trittau - Bebauungsplan der Gemeinde Trittau Nr. 35B für den Bereich
zwischen Großenseer Straße und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt)
Beteiligung gem. § 4 (2) BauGB
Ausgedruckt am 16. Februar 2018, 09:51

Datei: k.A.

Text der Stellungnahme

Das Gesundheitsamt des Kreises Stormarn gibt folgenden Hinweis:
Es bestehen keine weiteren Bedenken.
Es wird gebeten die unter Pkt. 3.1.2 erwähnten Möglichkeiten zur Vermeidung von Konflik-
ten der Schalltechnischen Untersuchung zum B-Plan 35 B der Fa. Lairm Consult GmbH,
nicht nur im Hinblick auf den Lärmschutz, sondern auch im Hinblick auf den Schutz vor den
Immissionen durch Gerüche und Staub zu berücksichtigen.

Angaben zur Stellungnahme

Nr.: 1036 Verfahrensschritt: Beteiligung TöB
erstellt am: Verfasser Dagmar Fockenga
13.02.2018 TöB: Kreis Stormarn

eingereicht am: Abteilung: FD Planung und Verkehr
16.02.2018 Dokument: Begründung

Kapitel: 3.5.2. Innere Erschließung
Datei: k.A.

Text der Stellungnahme

Die Wendeanlagen der Stichstraßen sind entgegen der Begründung in der Planzeichnung
mit einem Durchmesser von 21 m vermaßt.
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Gemeinde Trittau - Bebauungsplan der Gemeinde Trittau Nr. 35B für den Bereich
zwischen Großenseer Straße und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt)
Beteiligung gem. § 4 (2) BauGB
Ausgedruckt am 16. Februar 2018, 09:51

Abbildung 1: Kartenauschnitt
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Gemeinde Trittau - Bebauungsplan der Gemeinde Trittau Nr. 35B für den Bereich
zwischen Großenseer Straße und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt)
Beteiligung gem. § 4 (2) BauGB
Ausgedruckt am 16. Februar 2018, 09:51

Angaben zur Stellungnahme

Nr.: 1035 Verfahrensschritt: Beteiligung TöB
erstellt am: Verfasser Dagmar Fockenga
13.02.2018 TöB: Kreis Stormarn

eingereicht am: Abteilung: FD Planung und Verkehr
16.02.2018 Dokument: Begründung

Kapitel: 3.5.2. Innere Erschließung
Datei: k.A.

Text der Stellungnahme

Ich weise darauf hin, dass gemäß den Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06)
für Gehwege eine Regelbreite von 1,80 m zuzüglich eines (beidseitigen) Sicherheitsraums
vorgesehen ist. Soweit keine Einfriedungen oder Gebäude an der Grundstücksgrenze zum
Gehweg vorhanden sind, kann der Sicherheitsraum auf dieser Seite entfallen. Der Sicher-
heitsraum bzw. der zusätzliche Raumbedarf aufgrund besonderer Anforderungen, der auf
die Regelbreite von 1,80 m aufzuschlagen ist beträgt bei
- Fahrbahnen 0,50 m
- Einfriedungen bzw. Gebäuden 0,20 m
- Parkplätzen in Längsaufstellung 0,50 m

Angaben zur Stellungnahme

Nr.: 1034 Verfahrensschritt: Beteiligung TöB
erstellt am: Verfasser Dagmar Fockenga
13.02.2018 TöB: Kreis Stormarn

eingereicht am: Abteilung: FD Planung und Verkehr
16.02.2018 Dokument: Begründung

Kapitel: 3.5.2. Innere Erschließung
Datei: k.A.

Text der Stellungnahme

Da es sich bei den Stichstraßen um Mischflächen handelt, sind diese als Verkehrsflächen
besonderer Zweckbestimmung (verkehrsberuhigter Bereich) festzusetzen und mit der ent-
sprechenden Schraffur darzustellen. Die Zeichenerklärung ist entsprechend zu ergänzen.
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Gemeinde Trittau - Bebauungsplan der Gemeinde Trittau Nr. 35B für den Bereich
zwischen Großenseer Straße und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt)
Beteiligung gem. § 4 (2) BauGB
Ausgedruckt am 16. Februar 2018, 09:51

Angaben zur Stellungnahme

Nr.: 1033 Verfahrensschritt: Beteiligung TöB
erstellt am: Verfasser Dagmar Fockenga
13.02.2018 TöB: Kreis Stormarn

eingereicht am: Abteilung: FD Planung und Verkehr
16.02.2018 Dokument: Begründung

Kapitel: 3.5.5. Ruhender Verkehr
Datei: k.A.

Text der Stellungnahme

Durch die Errichtung von 350 WE ist die Anlage von öffentlichen Parkplätzen (z.B. für Be-
sucher) in erheblichem Umfang erforderlich. Die Anzahl der öffentlichen Parkplätze sollte
festgesetzt werden. In der Planzeichnung sollte die Lage der Parkplätze konkretisiert wer-
den, um die Umsetzbarkeit mit Hinblick auf die Lage der Grundstückszufahrten, Pflanzinseln
und ausreichenden Flächen für den Begegnungsverkehr sicherzustellen (ein Begegnungs-
verkehr ist auf Höhe der Pflanz- und Parkstreifen nicht möglich). Eine nicht ausreichende
Anzahl von öffentlichen Parkplätzen kann zu „wildem Parken“ führen, dass die Sicherheit ins-
besondere der schwächeren Verkehrsteilnehmer gefährdet und möglicherweise Rettungs-
wege blockiert.

Angaben zur Stellungnahme

Nr.: 1028 Verfahrensschritt: Beteiligung TöB
erstellt am: Verfasser Sandra Dannebeck
07.02.2018 TöB: Kreis Stormarn

eingereicht am: Abteilung: FD Naturschutz
16.02.2018 Dokument: Gesamtstellungnahme

Kapitel: k.A.
Datei: k.A.

Text der Stellungnahme

Zu den vorliegenden Planungsunterlagen bestehen keine grundsätzlichen Bedenken. Dem
Ausgleichskonzept kann zugestimmt werden.
Die untere Naturschutzbehörde (uNB) begrüßt ausdrücklich, dass der erforderliche Knick-
ausgleich von 1.497m nahezu vollständig (1.436m Stand 31.01.2018) auf zusammenhän-
genden Flächen des landwirtschaftlichen Betriebes Buchenhof in Delingsdorf realisiert wer-
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Gemeinde Trittau - Bebauungsplan der Gemeinde Trittau Nr. 35B für den Bereich
zwischen Großenseer Straße und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt)
Beteiligung gem. § 4 (2) BauGB
Ausgedruckt am 16. Februar 2018, 09:51

den kann. Die uNB war an dem Entwicklungsprozess beteiligt, Vereinbarungen zwischen
der Gemeinde und dem Flächeneigentümer wurden fortlaufend mit der uNB abgestimmt. Es
hat in diesem unkonventionellen Geschehen allseits eine gute Zusammenarbeit statt gefun-
den.
Die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung in der Begründung zum B-Plan ist entsprechend der
neuen Vereinbarung über den Knickausgleich zu aktualisieren. Für die Knickdurchbrüche
von insg. 209m sind gesonderte Anträge bei der uNB zu stellen.
Die uNB bittet um Anzeige des Satzungsbeschlusses zur gegebenen Zeit, um die Buchun-
gen auf den Ökokonten vornehmen zu können.

Zu den grünordnerischen Maßnahmen werden folgende Hinweise und Vorschläge gegeben:

Für den Knick im südlichen Plangeltungsbereich entlang des Ziegelbergweges sollten zwei
geeignete Überhälter als zu erhalten festgesetzt werden.

Der im Osten des Plangeltungsbereiches in Nord-Südrichtung verlaufende Fußweg wird
beiderseits von öffentlichen Grünflächen begleitet. Die uNB empfiehlt der Gemeinde den
westlich des Fußweges verlaufenden Grünstreifen auf 5m zu verbreitern und hier auf der
gesamten Weglänge heimische Laubbäume erster Ordnung, z.B. Linden im Abstand von ca.
10m anzupflanzen. Eine wegbegleitende markante Baumreihe bildet einen guten Abschluss
zur bestehenden Bebauung.
Dafür können die Neuanpflanzungen entlang der Erschließungsstraßen reduziert werden.
Da für die Straßenbäume keine Grünstreifen vorgesehen sind, eignen sich in diesen Be-
reichen ohnehin nur Kopfbäume. Auf die Anpflanzung von Bäumen erster Ordnung sollte
entlang der Straßen verzichtet werden. In den Wendehämmern sollte gänzlich auf das An-
pflanzen von Bäumen verzichtet werden.
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S.2  - Planung Trittau BP Nr. 35 B.

BUND für Umwelt und Naturschutz Deutschland  Landesverband Schleswig-Holstein e. V.

Bearbeiterin: Barbara Bertram                

Birkenweg 21, 21465 Wentorf 

Naturschutzbund Deutschland

Landesverband Schleswig-Holstein e. V.

Bearbeiter: Klaus Graeber

Parkstraße 8 h, 23843 Bad Oldesloe

per E-Mail <hamburg@archi-stadt.de>

Architektur + Stadtplanung

Graumannsweg 69

22087 Hamburg

16.02.18

Stellungnahme zu Gemeinde Trittau : Bebauungsplan Nr. 35 B
Ihr Schreiben vom 16.01.18/ ng      - Aktenzeichen des BUND: OD 2017 -306-1. 

Sehr geehrte Damen und Herren,

NABU und BUND bedanken sich für die Zusendung des Bebauungsplanes mit Satzung  und 
Umweltbericht, grünordnerischem Fachbeitrag  und  Faunistischem Bestand und 
Artenschutzrechtliche Prüfung. Wir beziehen uns auf unsere Stellungnahme zur Erneuten 
frühzeitigen Beteiligung vom 9.12.17 und teilen Ihnen mit, daß wir – auch nach Durchsicht der 
Prüfungen – keine Bedenken gegen die Planung haben. 
Lediglich zu zwei Punkten haben wir eine Nachfrage:

Schutzgut Wasser: Zitat „Die Empfindlichkeit des Grundwassers gegenüber Versiegelung und 
oberflächlicher Ableitung ist generell als hoch anzusehen“ (S.7 Umweltbericht). Welche Folge 
ziehen Sie daraus? Wäre es nicht richtig, das Dach-Wasser für Gartenpflege zu nutzen statt 
es direkt  durch Leitungen in den östlichen Graben zu leiten?
 .2.
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Artenschutz/  Rebhuhn Brutrevier:  Das Vorhandensein eines Rebhuhn Brutreviers ist etwas 
Besonders in der Ziegelberg/Furtbek- Gegend. Ob die „ durchschnittlich bis gut bewertete 
Einschätzung aus dem Jahre 2004“  angesichts der umfangreichen Bebauung noch einen 
Wert hat, ist überaus fraglich. In Ordnung  die Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 
(Bauzeitenregelung), nicht aber der vorgesehene Ausgleich: Möglich ist ein geeignetes Gebiet 
in der Nähe, max. 5 km entfernt (S.14/15  u. 25 Umw.bericht).  Der angegebene Poggensee 
liegt offenbar bei Bad Oldesloe – erheblich mehr also.  Wir bitten um eine Suche nach einem 
näheren Gebiet im Trittauer Bereich.  

Mit freundlichen Grüßen
Barbara Bertram (für den BUND) und Klaus Graeber (für den NABU).
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Sehr geehrte Damen und Herren, k.A.

wir haben zum derzeitigen Planungsstand keine An-

merkungen. Wir weisen darauf hin, dass im Zuge der

geplanten Straßenbaumaßnahme Großenseer Stra-

ße die Positionen der Bushaltestellen in der Großen-

seer Straße und auch Bürgerstraße zur Diskussion

stehen, was wiederum Auswirkungen auf die Erschlie-

ßung des Plangebietes haben kann.

Mit freundlichen Grüßen

Nils Dahmen
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